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@ Vorrichtung zum Absaugen von gasférmigen Schadstoffen.

@ Ein stationarer Saugkanal (22) fir Abgase besitzt eine ge-
neigte Kanalseitenwand (18), die von einer auf Gitterstaben
{11) aufliegenden und nach oben hochschwenkbaren Lippe (7)
verschiossen ist. Die Ubrigen Kanalwande (12, 19 und 20) sind
geschlossen. Ein Saugwagen (1) greift mit einem AnschluB-
stlick (6) unter die Lippe (7) und stellt auf diese Weise eine
Stromungsverbindung von einer normalerweise nach unten
héngenden Absaugvorrichtung zum Saugkanal (22) her.
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Vorrichtung zum Absaugen von gasfdrmigen
Schadstoffen

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Absaugen
von gasfdrmigen Schadstoffen, insbesondere von Abgasen
aus Verbrennungsmotoren, mit einem station&dren Saug-
kanal, an dem ein Saugwagen mit Absaugeinrichtung
verfahrbar angeordnet ist und wobei der Saugkanal
geschlossene Ober-, Riick- und Unterwande sowie einé

freigebbare Kanalseitenwand aufweist.

Ein derartiger Saugkanal ist aus der DE-PS 29 28 519
bekannt, der in einer senkrechten Seitenwand Gliederele-
mente aufweist, die ineinandergreifen und von dem

Saugwaren derart angehoben werden, daB die Seitenwand
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immer nur im Bereich des Saugwagens gedffnet ist.

Ein Nachteil dieser von der Fachwelt als Kulissen-Saug-
kanal bezeichneten Vorrichtung besteht darin, daB

sich die einzelnen Gliederelemente verkanten koénnen,
was zu Betriebsstodrungen fiihren kann. AuBerdem ist

die Herstellung eines Kulissen-Saugkanals wegen der
Vielzahl ineinandergreifender Gliederelemente verhdlt-

nismd&Big aufwendig.

Ein einfacherer Saugkanal ist aus der US-A-2 693 749
bekannt, welche einen von einem Rohr gebildeten stationéd-
ren Kanal zeigt. Das Rohr ist etwa in 8-Uhr-Stellung

mit einem Langsschlitz versehen, der normalerweise

durch zwei gegeneinander gerichtete Dichtlippen ver-
schlossen ist. Wird an den Saugkanal Unterdruck gelegt,
so werden die Dichtlippen gegeneinander gezogen und
verschlieBen den Saugkanal. Ein Saugwagen ist an dem
stationdren Saugkanal so montiert, daBf er mit einem
Ubergangsstiick zwischen die Dichtlippen greift und

somit eine Strodmungsverbindung von einer Absaugvorrich-
tung zum Saugkanal herstellt. Ein Nachteil dieses
bekannten Saugkanals besteht darin, daB zwei Dichtlippen
erforderlich sind, die sich bei zunehmendem Gebrauch

verschleiBen und daher ausgetauscht werden miissen.

Aus der US-A-2 923 227 ist ferner bereits ein Abgas-
Saugkanal bekannt, bei welchem der im Querschnitt
viereckige Saugkanal an drei Seiten geschlossen ist,
jedoch in seiner Oberseite einen Langsschlitz aufweist,

der von einer Kautschukbahn abgedeckt wird. Unter
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die Kautschukbahn greift ein Saugwagen, der auf diese
Weise die Kautschukbahn teilweise von dem Saugkanal
abhebt und damit eine Strdmungsverbindung von einer
Absaugvorrichtung zum Saugkanal herstellt. Diese Ab-
saugvorrichtung ist jedoch verh&ltnismédB8ig aufwendig,
da eine mehrfache Umlenkung des Saugschlauches von
unten nach oben und wieder nach unten in den Saugkanal
und ein aufwendiger Mechanismus zum Abheben der Kaut-

schukbahn erforderlich sind.

Es ist Aufgabe der Erfindung, die beim Stand der Technik
auftretenden Nachteile zu vermeiden und einen einfache-

reren Abgas-Saugkanal zu schaffen.

Zur LOsung dieser Aufgabe dient eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art, welche dadurch gekennzeichnet
ist, daB die Kanalseitenwand von unter 30° bis 600,
vorzugsweise etwa 45° zur Kanalunterwand geneigten
Gitterstdben, Gitterrosten, Gittern, Lochplatten o.&.
gebildet ist, die auf ihrer AuBenseite von einer hoch-
schwenkbaren Lippe abgedeckt sind, und das8 der Saugwagen
mit einem kanalseitigen AnschluBstilick unter die Lippe

greift.

Anstelle von Gitterstdben oder Gitterrosten lassen
sich auch andere Einrichtungen wie Gitter, Netze,
Lochplatten o.d8. verwenden, sofern sie nur einen Stro-
mungsdurchtritt vom Saugwagen zum Saugkanal gestatten
und andererseits eine Auflage fiir die die Seitenwand

verschliefende Lippe bilden.
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GemdB Erfindung ist somit der Saugwagen seitlich neben
einem stationdren Abgaskanal aufgehdngt, und zwar zweck-

mdBigerweise in einem Rahmengeriist, das an seiner Ober-

seite Laufrdder aufweist, welche in eigens dafiir vor-

gesehenen Schienen laufen. Die Schienen sind auf an sich
bekannte Weise an einer Gebidudedecke zu befestigen, bei-
spielsweise an einem oder mehreren Haupttrdgern. Der
Schlauchwagen tré&dgt an seiner Unterseite einen senkrecht
nach unten hdngenden Absaugvorrichtung und lenkt somit
die Abgasstrdmung um 90° in den Saugkanal um.

Vorzugsweise ist an der Unterseite des Saugkanals in der

Ndhe von dessen Kanalunterwand ein weiterer Lippenstrei-

fen vorgesehen, welcher die Unterseite des Saugwagen-An-

schluBstiicks abdichtet.

In einer weiteren Ausfilhrungsform ist an die geneigte und
von der .erwdhnten Lippe verschlieBbare Kanalseitenwand
ein unter die Lippe greifendes AnschluBSstiick vorgesehen,
welches in einen verfahrbaren weiteren Saugkanal {iber-
geht. Der weitere Saugkanal befindet sich dabei etwa auf
der HOhe des stationdren Saugkanals und verlduft zweck-

maBigerweise im rechten Winkel dazu, obgleich auch eine

andere Winkelausrichtung mdglich ist. Der verfahrbare -

Saugkanal ist wiederum zweckmidBigerweise mit einer geneig-
ten Kanalseitenwand versehen, die von einer Lippe abge-
dichtet wird. Greift nun unter die Lippe des verfahrbaren
Saugkanals ein verfahrbarer Saugwagen der 2zuvor erwdhnten
Art, so kann dessen Absaugvorrichtung praktisch jeden
beliébigen Punkt innerhalb eines Rechtecks erreichen,
welches durch die Ldnge des station&ren und des verfahrba-

ren Saugkanals beschrieben wird.

-7 0135878
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Die Erfindung wird im folgenden anhand von Figuren né&her

erldutert; es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht eines Ausfiihrungsbeispiels;

Figur 2 eine Vorderansicht auf das Ausfiihrungsbeispiel
gemds Figur 1l; und ,

Figur 3 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel mit zum Haupt-
kanal rechtwinkelig angeordnetem 2zweiten Saug-

kanal.

Figur 1 zeigt einen Saugkanal 22 mit horizontaler Kanal-
oberwand 12 und dazu paralleler Kanalunterwand 19, die
zusammen mit einer die beiden Wiande verbindenden Kanal-
riickwand 20 einen geschlossenen Kasten bilden. Gegeniiber
der Kanalriickwand 20 1ist eine Kanalseitenwand 18 durch
schrédge Gitterstdbe 11 gebildet, welche die Kanalunter-
wand 19 mit der Kanaloberwand 12 unter einem Winkel von
30° bis 60° vorzugsweise unter 45° verbinden. Anstelle
der Gitterstadbe 11 koOnnen auch Lochplatten, Gitter, Sieb;ﬂ
bleche oder &hnliche luftdurchlé&@ssige Einrichtungen vorge-
sehen sein. Durch die Schrédgstellung der Gitterstdbe 11
ist die Kanalunterwand 19 breiter als die Kanaloberwand
12. Letztere ist {iber Stehbolzen 21 an Haupttrdgern 2
befestigt. Die Haupttrdger 2 sind {iblicherweise in dér
Ndhe der Decke einer Werkshalle montiert und tragen somit .

den stationdren Saugkanal 22.

In der N&dhe der Kanaloberwand 12 ist eine Lippe 7 aus
Gummi oder Kautschuk durch einen Haltestreifen 9 und
Schrauben 8 an dem Saugkanal 22 befestigt, und zwar
vorzugsweise unter einem mit den Gitterstdben 11 fluchten-
den Flansch 25 des Saugkanals 22. Die Lippe 7 erstreckt
sich {iber die gesamte L&nge des Saugkanals 22 und ver-

schlieBt normalerweise mit ihrem Unterrand frei auf den
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Gitterstdben 11 aufliegend die Kanalseitenwand 18 des
Saugkanals 22. Dadurch ist die Lippe 7 von den Gittersta-
ben 11 abhebbar und die Kanalseitenwand 18 kann auf diese
Weise in dem Bereich gedffnet werden, in dem die Lippe 7
von den Gitterstdben 11 abgehoben ist. Hierzu dient ein
Saugwagen 1 mit einem AnschluBstlick 6, das in L3ngsrich-
tung des Saugkanals 22 etwa Tropfenform hat und sich
allm&hlich sanft nach oben wdlbt, so daB es bei der Be-
wegung des Saugwagens 1 entlang dem Saugkanal 22 zundchst
die Lippe 7 nur geringfiigig von den Gitterstdben 11
abhebt, wi&hrend eine maximale Abhebung der Lippe 7 von
den Gitterstiben 11 und damit eine maximale Offnung der
Kanalseitenwand 18 in der Mittelebene des Saugwagens 1
'erfolgt. ZweckmdBfigerweise ist die Oberseite des AnschluB-
stiicks 6 unter einem Winkel von etwa 10° bis 30° zur
Horizontalen geneigt, um die Lippe 7 nicht iberm&sig
hochschwenken zu miissen.

Der Saugwagen 1 besitzt einen aus Quertrédgern 13 wund -
Lidngstrdgern 14 gebildeten Rahmen, der {iiber Streben 4 und
Laufrdder 3 in Schienen 23 verfahrbar ist. Die Schienen
23 sind auf an sich bekannte Weise beispielsweise an den
Haupttrédgern 2 montiert.

Unter dem AnschluBstiick 6 ist ein weiterer Lippenstreifen -
15 in Verléngerung der Kanalunterwand 19 durch einen
Haltestreifen 16 wund Schrauben 17 montiert, welcher die
Unterseite des Saugwagen-AnschluB8stilicks 6 abdichtet.
Hierzu weist das AnschluBstiick 6 des Schlauchwagens 1
einen sanft gekriinmten Ubergangsabschnitt von seiner der
Kanalseitenwand 18 benachbarten Offnung 2zu dem Abgas-
schlauch-AnschluBbereich 26 auf.

Figur 2 zeigt eine Vorderansicht in Richtung des Pfeils A

auf die Vorrichtung gemdB8 Figur 1, wobei der aus den
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Quertrdgern 13 und den Lé&ngstrdgern 14 gebildete Rahmen
des Schlauchwagens 1 erkennbar ist. AuSerdem erkennt man
die sanfte Wdlbung des AnschluBstiicks 6, welche die Lippe
7 allmdhlich von der Kanalseitenwand 18 bis 2zu dem in
Figur 1 dargestellten Maximum abhebt. Figur 2 ist nur
eine schematische Darstellung eines Ausfiihrungsbeispiels,
in welchem Einzelheiten aus Griinden der Ubersichtlichkeit
weggelassen sind. Gleiche Teile wie in den Figuren 1 oder

3 sind jedoch mit gleichen Bezugszeichen versehen.

Figur 3 zeigt ein anderes Ausfiihrungsbeispiel mit einéh’
stationdren Saugkanal 22, dessen schrédge Kanalseitenwand
18 in =zuvor erwdhnter Weise durch eine Lippe 7 aus Kaut-
schuk oder Kunststoff aufgrund ihres Eigengewichts und
des Unterdrucks verschlieBbar ist. Zur Halterung der
Lippe 7 dienen wiederum Gitterstédbe 1ll; es kOnnen jedoch
auch Siebplatten, Lochbleche, Gitter oder &hnliche Ein-
richtungen zum Halten der Lippe 7 vorgesehen sein. Das
AnschluBstiick 6' ist bei diesem Ausfiihrungsbeispiel nichf-
um 90° nach unten abgewinkelt, sondern setzt sich etwa
gerade in einen verfahrbaren Saugkanal 22' fort, welcher
bis auf die Verfahrbarkeit gleich wie der stationire
Saugkanal 22 gebaut ist. Zum Verfahren des verfahrbaren
Saugkanals 22' dienen an sich bekannte Streben 4', welcﬁe
an ihrem oberen Ende Laufrdder 3' tragen, die in Schienen‘
23' laufen. Die Schienen 23' sind in der zuvor erwidhnten
und an sich bekannten Weise an der Decke einer Werkshalle
oder an Haupttrdgern 2 angebracht. Die schrédge Seitenwand
des verfahrbaren Saugkanals 22' wird wiederum von einer
Lippe 7 {iberdeckt, unter welche der in Figur 3 nicht
erkennbare Saugwagen 1 mit seinem AnschluBstiick 6 auf die
in Verbindung mit Figur 1 beschriebenen Weise greift. Die
Ausfihrungsform gemdBf Figur 3 besitzt den Vorteil, das
der Schlauchwagen 1 praktisch jeden Punkt eines Rechtecks
erreichen kann, welcher durch die Ldnge der stationdren

und verfahrbaren Saugkandle 22 und 22' definiert ist.
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Es wird darauf hingewiesen, daB in einer anderen bevor-
zugten Ausfiihrungsform das Anschlufistlick 6 des Saugwa-
gens 1 in seiner Form so abgeflacht ist, daB8 die Lippe
7 durch den Saugwagen nur halb-ellipsenfdrmig angehoben
wird. Gegeniiber der tropfenfdrmigen Abhebung der Lippe
7 bedeutet die halb-ellipsenfdrmige Abhebung keine
Querschnittsverkleinerung fiir ein an den Saugwagen

1 angeschlossenes Absaugrohr. Auch bei dieser Ausfiih-
rungsform gleiten die Lippenwand und der Saugwagen

eng aufeinander.
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Patentanspriiche

Vorrichtung zum Absaugen von gasfdrmigen Schad-
stoffen, insbesondere von Abgasen aus Verbrennungs-
motoren, mit einem station&ren Saugkanal (22), an dem
ein Saugwagen (1) mit Absaugeinrichtung verfahrbar
angeordnet ist und wobei der Saugkanal (22) geschlos-
sene Ober-, Rick- und Unterwdnde (12, 20, 19) sowie
eine freigebbare Kanalseitenwand (18) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, daB die Kanalseitenwand (18)
von unter 30° bis 600, vorzugsweise etwa 45° zur
Kanalunterwand (19) geneigten Gitterstadben (1l1l), Git-
terrosten, Gittern, Lochplatten o.d. gebildet ist,
die auf ihrer AuBenseite von einer hochschwenkbaren
Lippe (7) abgedeckt sind, und das8 der Saugwagen (1)
mit einem kanalseitigen AnschluBstiick (6) unter die
Lippe (7) greift.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Lippe (7) aus Kautschuk oder Kunststoff oder
einem sonstigen dehnbaren Material besteht und in der
N&he der Kanaloberwand (12) mit ihrem Oberrand be-
féstigt ist, wadhrend ihr Unterrand frei auf den Git-
terstadben (1l1), Gitterrosten, Gittern, Lochplatten
0.d. der Kanalseitenwand (18) aufliegt;

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in der N&he des Unterrandes der Kanal-
seitenwand (18) ein Lippenstreifen (15) aus Kautschuk
oder Kunststoff montiert ist, der sich etwa in Verlan-
gerung der Kanalunterwand (19) in Richtung auf den
Saugwagen (1) erstreckt.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das AnschluBstiick (6) des Saugwagens (1) sanft
gewdlbt ist und die schrédg auf den Gitterstdben (11)

o.4. aufliegende Lippe (7) beim Verfahren allm&hlich
anhebt.
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Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Saugwagen (1) einen unteren Uber-
gangsabschnitt (24) aufweist, welcher'von dem Lippen-
streifen (15) dichtend beriihrt wird.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB der Saugwagen (1) die Absaugein-

richtung nach unten hadngend tréagt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB an den Saugwagen (l) ein weiterer
Saugkanal (22') angeschlossen ist, der sich etwa auf
der HOhe des ersten Saugkanals (22) im Winkel =zu
diesem erstreckt und gegeniiber dem ersten Saugkanal
(22) verfahrbar ist.

-



0135878

- \\ +
\ON al
[44
52
* /
Vo @t
WA %ww\\
e _




0135878




6125878

3

L9 sl

'll

(30
O
N

£¢




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

